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cccccccccccddzzin Pentkowo durch Gerſte Hafer und Zuckerrüben dem
Boden je ha entzogen

in naſſen Jahren in trockenen Jahren

Stickſtoff 260 257hosphorſäure 150 118ali 359 360Aehnlich liegen die Nährſtoffentzugsmengen auf dem Ver
huche Mocheln

ieſe Zahlen zeigen deutlich daß es ein Irrtum iſt zu
glauben man könne nach Dürrejahren die Düngung für die
nächſte Ernte abſchwächen denn im allgemeinen werden trotz
der in trockenen Jahren geringeren Erträge ungefähr die
gleichen Nährſtoffmengen durch die Pflanzen aufgenommen
wie in feuchten Jahren Geheimrat Gerlach hält es daher
mit vollem Vecht nicht für angebracht die künſtlichen Dünge
mittel nach Dürrejahren einzuſparen

Auch Seheimrat Wagner der frühere longjährige Leiter
der Landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation Darmſtadt ſteht auf
Grund ſeiner Erfahrungen ebenfalls auf dem Standpunkt daß
von der in einem trockenen Jahre gegebenen Düngung
keinesfalls erhebliche Veſte die im nächſten Jahre noch nach
wirken können im Boden verbleiben

Diplomlandwirt W Felber
Berlin Veinickendorf Weſt

Behandlung ſchlechtſtehender Kleefelder F L in
Den ſchlechten Stoppelkleebeſtand im kommenden Früh

jabr durch anderen Futteranbau zu erſetzen gibt es zwei
Wege und zwar Umbruch und Anbau eines Gemenges aus
Hafer Erbſen Bohnen und Sommerwicken oder Aufeggen
des Stoppelklees und Vachſaat mit weſterwoldiſchem Vaigras

Der erſte Weg iſt fraglos der teuerſte ön einem zuſa
genden Jahr wirft das Gemenge einen großen Schnitt Ende
Juli Mitte Auguſt ab Von dem weſterwoldiſchen Raigras
kann man wenn die Witterung zuſagend iſt alſo kein extre
mes Jahr eintritt mindeſtens noch zwei Schnitte nehmen
Der Futterwert iſt ein guter Je nach der Zuſammenſetzung
des Gemiſches können Sie von dem Gemenge bis zu 40 Str
Wickhaferheu je Morgen ernten Die gleiche Menge Heu
wird Ihnen vorausſichtlich auch das weſterwoldiſche Raigras
erbringen Das Trocknen des Wickhafer Gemengefutters
verurſacht gewöhnlich große Schwierigkeiten Ohne Klee
reuter erhält man meiſtens nur Futter minderwertiger Güte
weil der hohe Gehalt an Waſſer und die große Futtermaſſe
die Trocknung auf dem Boden ſehr erſchweren Wird das
Futter aber während der Crocknung beregnet ſo fallen die
wertvollen Blätter der Leguminoſen ab und der verbleibende
Reſt hat nur noch wenig Wert Vorausſetzung für die
Werbung von Wickhaferhen muß deshalb das Vorhandenſein
von Trocknungsgerüſten ſein Die Ausſaat dieſes Wickfutter
gemenges wird verhältnismäßig teuer Jn Frage kommen je

ha 20 Pfd Sommerwicken 20 Pfd Pferdebohnen 30 bis
40 Pfd Erbſen und Peluſchken und 50 Pfd Hafer Soll der
Futterertrag lohnend ſein ſo kann weder die Grund noch die
Stickftoffdüngung vernachläſſigt werden

Demgegenüber wird die Ausſaat des weſterwoldiſchen
Raigraſes weſentlich billiger Es kommen ſ0 2 Pfd je
2 ha in Frage bei einem Preis von O0,36 bis 0,38 RM je
Pfund Ohne kräftige Stickſtoffgaben neben der Grunddün
gung mit Kali und Phosphorfäure wird der Ertag allerdings
nicht hoch ſein Erwünſcht iſt auch für weſterwoldiſches
Raigras friſcher Boden

Landwirtſchaftskammerrat Möller Voſtock

Düngung von Hafer nach Roggen mit SerradellaEinſaat

H B in 8
Die Schmetterlingsblütler zu denen auch die Serradella

gehört nützen der Vachfrucht unter zwei Geſichtspunkten
nämlich dem der allerdings einſeitigen Vährſtoffanreicherung
mit Stickſtoff und dem der Anreicherung mit Humusſubſtanz
die aus der untergepflügten Pflanzenmaſſe entſteht Letztere
Wirkung wird geſchmälert wenn die Serradella gemäht oder
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abgeweidet wurde was aber ohne Beeinträchtigung der Stick
ſtoffwirkung geſchehen kann und vielfach ein großer betriebs
wirtſchaftlicher Nutzen der Stoppelſerradella ſſt

Für den auf die Serradella folgenden Hafer iſt eine Dün
gung mit Kali und Phosphorſäure nicht zu umgehen da er
ſtens der Nährſtoffzuſtand des Bodens an dieſen beiden Kern
nährſtoffen durch die Gründüngung nicht verbeſſert wird und
weil bei reichlichem Vorrat an Stickſtoff für den der Hafer
außerordentlich dankbar iſt leicht Lager eintritt wenn nicht
genügender Vorrat an Kali zur Verfügung ſteht Kali wirkt
der Lagerfrucht durch beſſere Ausbildung des halmſtützenden
Gewebes entgegen ſo daß vielfach auch noch eine Beidüngung
von künſtlichem Stickſtoff ohne Lagergefahr zu empfehlen iſt
Da überdies nach dem Hafer wahrſcheinlich Hackfrucht folgen
dürfte iſt mit Rückſicht auf den hohen Bedarf der Dach
frucht an Kali ſowohl bei Kartoffeln als bei Futterrüben
eine Anreicherung mit dieſem Nährſtoff zweckmäßig Dies
geſchieht wenn man die Kaligabe höher als 2 dz 40er Kali
düngeſalz je ha bemißt Tritt auf dem fraglichen Schlag der
läſtige Hederich auf ſo empfiehlt es ſich denſelben durch He
derich Kainit 8 d je ha auf taunaſfe Pflänzchen zu ver
nichten und man ſchlägt zwei Fliegen mit einer Klappe Ver
nichtung des Unkrautes und Anreicherung mit Kali

Jllmer Diplomlandwirt und Saatzuchtinſpektor

Fragen
W S in K Meine Kartoffeln hatten in den letzten

Jahren einen auffallend geringen Stärkegehalt auch waren
die Erträge ſehr mäßig eine künſtliche Düngung hatte ich
nicht gegeben Es handelt ſich um leichteren Boden Ein Ver
wandter von mir riet mir es einmal mit den Jchwefelſauren
Kaliſalzen zu verſuchen Sind damit ſchon von anderer Seite
gute Erfahrungen gemacht worden

S J in G In meinem Sommergetreide tritt in jedem
Jahre mehr oder weniger ſtark Hederich auf Ich habe ſchon
verſucht durch Ausreißen den Hederich zu vernichten ohne
jedoch vollen Erfolg zu erzielen Gibt es ſonſt nicht ein gutes
Bekämpfungsmittel

K H in V Da ich gewillt bin zum Frühjahr eine Gras
mähmaſchine zu kaufen fo bitte ich um Auskunft Welche
von den vielen iſt die beſte Maſchine d h wenig Abnutzung
gutes Arbeiten haltbar und vor allen Dingen auch eine lange
Lebensdauer

K P in G Wie weit voneinander können Huckerrüben
reihen gedrillt werden um einen guten Ertrag zu erzielen Ich
habe im vorigen Jahr meine Rüben auf 47 cm Entfernung
gedrillt Der Ertrag hat mich nicht befriedigt Will die
Rüben dies Jahr um 10 cm enger drillen iſt das richtig

S

S a 7 hErklärung zum Bilde in der vorigen Nummer
Die Milchkuh hat den Körperbau eines Bullen die Sennhütte iſt aus Zie
gelſteinen erbaut in Wirklichkeit aber dient dabei Holz als Baumaterial
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Der junge Landwirt

Fütterung und Haltung des Jungviehs
Von CTierzuchtinſpektor Kehren

Unter allen züchteriſchen Maßnahmen kommt der Aufzucht
des Jungviehs eine beſondere Bedeutung zu Hür die Auf
zucht iſt das erſte Jahr das wichtigſte weil der junge Orga
nismus in dieſer Feit ſchnell wächſt und ſehr empfindlich iſt
im Futter ſowie für ſonſtige Einflüſſe der Umwelt

Das neugeborene Kalb muß ſich nach der Geburt zu
nächſt an die veränderten Verhältniſſe der Umwelt gewöhnen
Man ſoll es daher eine Feitlang ſich ſelbſt überlaſſen und ihm
keine Vahrung reichen Erſt nach mehreren Stunden geht
man dazu über dem Tiere Milch amzubieten Mit wenigen
Ausnahmen iſt es heute bei uns nicht mehr üblich die Käl
ber an der Kuh ſaugen zu laſſen ſondern ſie werden meiſt
aus dem Eimer getränkt Bei dem Tränken der jungen
Tiere iſt in den
erſten Cagen Vor
ſicht geboten Von
den vier Magen
abteilungen die das
Rind beſitzt iſt in
den erſten Lebens
tagen nur der ſo
genannte Labma
gen in Tätigkeit
Der Labmagen hat
beim neugeborenen
Kalb einen Raum
inhalt von etwaphe Liter Vach
dieſem Faſſungs
vermögen des Aa
ens muß ſich dieSmerung richten

Das Kalb darf da
her in den erſten
Lebenstagen nicht
mehr als Liter
Milch je Mahl
zeit bekommen
Gibt man mehr
Milch als der Ma
gen faſſen kann ſo wird dieſe entweder zum Teil unverdaut
wieder ausgeſchieden oder ſie wird in die anderen Magen
abteilungen hineingedrängt wo ſie zu empfindlichen Ver
dauungsſtörungen führen kann Um derartige Unannehmlich
keiten zu vermeiden gibt man zweckmäßig in den erſten
Tagen nicht mehr als bis 3 Liter Milch pro Mahlzeit
und wiederholt dieſe Gaben drei bis fünfmal täglich Veben
der richtigen Bemeſſung der Menge iſt vor allem auch darauf
8 achten daß die Milch ſtets kuhwarm gegeben wird

ekanntlich hat die Milch in den erſten Tagen nach dem
Kalben die ſogenannte Koloſtral oder Bieſtmilch eine be
ſondere Zuſammenſetzung Sie hat einen ſehr hohen Gehalt
an leichtverdaulichen Eiweißſtoffen und an Aſchenbeſtandteilen
Gerade von dieſen Stoffen braucht das junge Tier ſehr viel
Die Bieſtmilch hat außerdem eine leicht abführende Wirkung
die weſentlich zur Abführung des Darmpeches beiträgt das
ſich im Mutterleib im Darm des Kalbes bildet
Dieſe Milch darf infolgedeſſen dem Tiere nicht vor
enthalten werden Für den menſchlichen Genuß iſt die Bieſt
milch wegen ihrer Fuſammenſetzung und vor allem auch wegen
ihres unangenehmen Geſchmacks und Geruchs unbrauchbar
Die Milch muß als Nahrung für die jungen Kälber frei von
Krankheitskeimen ſein Falls daher die Mutter eines Kalbes
mit einer anſteckenden Krankheit behaftet iſt die auf die Milch
übertragen werden kann Eutertuberkuloſe Maul und
Klauenſeuche uſw ſo muß man ſich mit Milch von anderen
geſunden Tieren behelfen

Mit fortſchreitendem Alter des Kalbes wird die Milch
menge allmählich geſteigert Jn den erſten acht Tagen wird
man zweckmäßig das Milchquantum bis etwa 6 Liter ſteigern
und für die Folgezeit dann weiter auf 8 bis 9 Liter bis zu
einem Alter von 6 bis 8 Wochen Mit der Verabreichung
einer genügenden Menge Vollmilch darf man ſich jedoch nicht

Abb I Zu dem Aufsate
Fütterung und Haltung des Jungutehs

Weibl Junguiehherde der Stäcdkt Güterverwaltung Aachen Gut Höfling die

Aachener Herdbuchverein e V

begnügen Es kann nicht genug dazu geraten werden den
Kälbern ſchon frühzeitig etwas feſte Futterſtoffe in Form von
gequetſchtem Hafer mit feinzerkleinertem Leinkuchen oder
gutem Leinmehl dazu Gerſte und in geringen Mengen auch
Ackerbohnen zu geben nebenher gibt man eine Handvoll
gutes zartes Wieſenheu Die Verfütterung dieſer feſten
Stoffe beginnt zweckmäßig ſchon mit 8 bis 14 Tagen in ganz
geringen Mengen Zunächſt werden die jungen Kälber die
ihnen unbekannten Sutterſtoffe nur belecken Von Cag zu
Cag kann man aber beobachten daß die Tiere mehr Geſchmack
an dem Futter bekommen und es mit immer größerem Appetit
zu ſich nehmen Durch die frühe Aufnahme von Kraftfutter
lernen die Kälber ſchon rechtzeitig feſte Stoffe verwerten

ſie werden daher
immer weniger ab
hängig von der

Verabreichung
großer Mengen
Vollmilch der
ſpätere Uebergang
von der Voll zur
Magermilch läßt
ſich durch die früh
zeitigen Kraftfut
tergaben bedeutend
leichter durchfüh
ren und Unregel
mäßigkeiten in der
Fütterung werden
eher behoben
Mit 8 Wochen

wird man in der
Regel damit be
ginnen die Voll

milch allmählich
durch Magermilch
zu erſetzen Es ſei
hier bemerkt daß

Entwöhnung
von der Vollmilch

auch ſchon früher geſchehen kann Wenn die Magermilch im
Betriebe ſelbſt gewonnen wird und dieſe wie es oft der Fall
nicht zu ſtark entrahmt iſt darf man auch wohl mit 4 bis
5 Wochen mit der Entwöhnung beginnen dabei muß aber die
Entwicklung des Kälbes beſonders gut beobachtet werden
Der Erſatz der Voll durch Magermilch muß ſo erfolgen
daß täglich möglichſt nicht mehr als Liter Vollmilch durch
eine entſprechende Menge Magermilch erſetzt wird die Ent
wöhnung muß ſich alſo einige Wochen hinziehen Falls der
AMilchpreis es zuläßt iſt zu empfehlen den Kälbern bis 3 oder
4 Monaten die Vollmilch nicht ganz zu entziehen ſondern
noch 5 Liter längere Jeit beizubehalten Dieſe wenigen
Liter Vollmilch machen ſich durch eine beſſere Entwicklung
gut bezahlt Die vorerwähnten Futtermengenangaben ſtellen
natürliche keine Vormen dar ſie dienen nur als allgemeine
Richtlinien Man muß jedes Tier in ſeiner Entwicklung
beobachten und danach die Fütterung einrichten An die
Aufzucht von Bullkälbern werden bedeutend höhere An
ſprüche geſtellt Sie benötigen für eine gute Entwicklung
längere Zeit hindurch und etwa ein Drittel mehr an Milch
als vorher angegeben iſt auch beanſpruchen ſie mit ſteigen
dem Alter größere Mengen Kraftfutter als die Kuhkälber
S liegt dies an dem ſtärkeren Wachstum der Bull
älber

Mit dem Aelterwerden der Kälber muß ſchließlich für die
Magermilch Erſatz geſchafft werden es bewährt ſich dafür be
ſonders ſaure Milch Molken und Buttermilch Auch hierbei
iſt wiederum darauf zu achten daß der Uebergang langſam
erfolgtNach der Entwöhnung von der Milch beſteht das Haupt

futter für das Jungvieh im Sommer aus gutem Weidegras
mit etwas Kraftfutter im Winter je nach Alter und Ent
wicklung der Tiere aus einigen Pfund Kraftfutter etwas

ſorgung der Frühjahrsſaaten mit Kali Stick
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J e neFür das Feld Beginn der Frühjahrs
beſtellung Abſchleppen der vor Winter ge
pflügten Aecker zur Herabſetzung der Waſſer
verdunſtung und zur Förderung der Boden
gare Sorgfältige Bereitung des Saatbettes
mit Egge und Krümmer Ausreichende Ver

ſtoff und Phosphorſäure Bei trockenem
Wetter Drillen von Sommerweizen Hafer
Erbſen Bohnen und Wicken Kräftiges
Eggen der Klee und Luzerne Wintergerſte
und Winterweizenfelder zur Förderung der
Bodendurchlüftung und zur Vernichtung der
Unkräuter Den Winterweizen vor dem
Eggen gut anwalzen Kräftigung ſchlecht
ſtehender Winterſaaten durch eine Kopfdüngung
mit 0,5 1,5 d2z eines Stickſtoffdüngers Jo2 dz
40er Kalidüngeſalz und 2 dz eines Phos
phorſäuredüngers je ha Bei Schädlingsbefall
Einſchicken der verdächtigen Pflanzen mit an
haftender Erde an die nächſte Pflanzenſchutz
ſtation

Für den Obſtgarten Schutzmaß
nahmen gegen Krankheiten und Schädlinge
treffen Erneuerung des Kalkanſtriches mit
Beimengung von 10 Prozent Karbolineum
Beſpritzen mit Kupferkalkbrühe Anlegen von
Fanggürteln zum Schutze gegen Apfel und
Birnenblütenſtecher Beim Bezuge von Beerenſträuchern
Garantie für Freiſein von amerikaniſchem Meltau verlangen
und auf Befall von Schild und Blattläuſen und Pilzen
achten

Für den Viehſtall Sorgfältige Pflege der Tiere
während des Haarwechſels Jungvieh beſonders ſchonend
behandeln

Abb 10 und 11 Zu dem Aufsate
Der junge Landwirt und die Technik

Schnitt durch den Saautkasten einer Drillmaschine der die
Einstellmöglichkeiten des Säorgans für verschiedenes Saat

gut 2eigt
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Für den Geflügelſtall Schutz der aus den Früh

bruten ſchlüpfenden Küken gegen Kälte und Väſſe Ver
nünftige Ernährung mit einer aus Fleiſch Eiweiß und zartem
Grün gemiſchten Koſt
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Demontage und Montage komplisgierter Landmaschinen erſfor
dern Umsicht Nachdenken und Können Alles will gelernt sein

x

An dieſer Stelle ſoll den Leſern Gelegenheit zum Meinungs
austauſch auf allen Gebieten der Landwirtſchaft gegeben werden Die
Fragen ſind an die Verlagsgeſellſchaft für Ackerbau Berlin SW 11
Schöneberger Straße 5 zu richten Sobald die Fragen nur für den
Einſender perſönlich Jntereſſe haben erfolgt die Beantwortung durch

die Poſt In allen anderen Fällen wird die Antwort in der nächſten
Nummer veröffentlicht Es iſt erwünſcht daß auch die Leſer auf
Grund ihrer eigenen Erfahrung zu den einzelnen Fragen Stellung
nehmen

Antworten
Einſparung der Düngung nach trockenen Jahren S H in

Vach beſonders trockenen Jahren findet man hin und
wieder die Auſicht die Pflanzen könnten infolge des Fehlens
ausreichender Viederſchläge und des Mangels an Boden
feuchtigkeit nicht ſo viele Nährſtoffe aufnehmen wie in nor
malen Jahren ſo daß infolgedeſſen für die nächſte Beſtellung
noch Vährſtoffe im Boden vorhanden ſeien und daher die
Düngung etwas eingeſchränkt werden könne Dieſe Auf
faſſung iſt aber durchaus irrig und ſteht im Widerſpruch zu
den Ergebniſſen der wiſſenſchaftlichen Forſchung welche ſich
auch mit dieſer Frage eingehend befaßt hat Aaßgebende
Forſcher wie z B Prof Hellriegel u a ſtellten nämlich durch
exakte Verſuche feſt daß Pflanzen die bei Waſſermangel auf
gewachſen ſind einen bedeutend höheren Gehalt an Trocken
ſubſtanz haben daß ſie alſo verhältnismäßig weit mehr Vähr
ſtoffe aufgenommen haben als Pflanzen unter normalen
Wachstumsverhältniſſen

Geheimrat Gerlach der Direktor des früheren Kaiſer
WilhelmJnſtitutes in Bromberg wies ſeinerzeit durch ſehr
intereſſante Fahlen die er durch ſuſtematiſche Unterſuchungen
auf den von ihm geleiteten Verſuchsgütern Pentkowo und
Mocheln gewonnen hatte nach daß die Ernteprodukte
Körner Stroh Knollen Wurzeln uſw in dem trockenen
Jahre 1911 weit mehr Vährſtoffe aufgeſpeichert hatten als
in dem vorangegangenen naſſen Jahre 1910 So wurden z B



von Flieder Schneedall Haſel und Holunderſträuchern blüht
an der Laube Manchmal ſteht zwiſchen Stachel und Johan
nisbeeren namentlich ſchwarzen Johannisbeeren aus denen
man Herz und Magen ſtärkenden Upgeſett ten brauen kann
der wie Mushkatellerwein duftende Gewürzſtrauch Vie
fehlen die alle neuen Gartenſorten an Vuft übertreffenden
Jentifolien die koſtbaren Voſen des Bauerngartens die
jedem dieſer Gärten erſt den rechten inneren Wert geben
Städtiſche Einflüſſe ſtädtiſche Modeblumen ſind erbitterte
Feinde des alttraulichen Bauerngartens

Für den deutſchen Bauerngarten ſoll auch heute noch der
Schluß der Vorrede des älteſten deutſchen Kräuterbuches des
Gart der Geſundheit das der Frankfurter Arzt Johann

von Cube 1485 ſchrieb Geltung haben
Vun fahr hin in alle Lande du ſchöner edler Garten

du eine Ergötzung der Geſunden ein Troſt Hoffnung und
Hilfe der Kranken

Pflege der Maſchinen Je früher dieſes Lernenbe
ginnt um ſo beſſeriſt es natür lich Und ſo haben
andere Staaten ſchon in der Schule Unterricht zur Hebung
des techniſchen Gefühls und Verſtändniſſes eingeführt Das
große Intereſſe für techniſche Dinge in Amerika beruht zum
Teil auf dieſem Schulunterricht ir finden in den deutſchen
Volksſchulen auch ſchon da und dort Baſtelkurſe Aber ge
rade auf dem Lande iſt dieſer Unterrichtszweig noch wenig
ausgebaut zumal es naturgemäß an geeigneten Lehrkräften
fehlt Die Stadtjugend hilft ſich auf ihre Weiſe ſie lernt
pielend die h Automarken und die Unterſchiede
er einzelnen Fabrikate Aber auf dem Lande fehlt ſolche An

regung und gerade ſie wäre doch für die techniſche Ausbil
dung beſonders wertvoll da es doch die Jugend iſt die mit
der zunehmenden Verwendung der Landmaſchinen einſt mit der
Technik in ein immer engeres Verhältnis kommen ſoll

Dieſe Lücke zu ſchließen hat das Reichskuratorium
für Cechnik in der Landwirtſchaft übernommen

Juſammen mit den

Der junge Abb 9 Zu dem Auſsate Deutſchen LandkraftLandwirt und
die Technik
Von Walter Stauß

Andere Seiten an
dere Sitten und andere
Jeiten andere Ge
bräuchel Früher zog
der Landwirt mit
Pferd und Pflug und
Egge auf das Land
Für das Mähen hatte
er die Senſe für den
Druſch den SFSlegel und
für die Karroffelernte
den Karſt Und ſolange
es viele Menſchen gab
für die Landarbeit
war alles ſchön und
alles gut Aber da
entſtand die Snduſtrie
die eine Menge
Menſchen in An
ſpruch nahm Der
Veſt der für die
Landwirtſchaft blieb
war nur klein Aber
ſie wollten doch alle
eſſen die Menſchen
die nicht mehr auf
dem Lande bei der
Erzeugung von Vahrungsmitteln halfen genau ſo wie die
die auf dem Acker arbeiteten So durfte der Landwirt
nicht weniger Vahrung erzeugen obwohl er ſo viele Hilfs
kräfte losgeworden war Ja er mußte mit den ſtark
verminderten Arbeitskräften mehr Produkte ſchaffen
Und da half ihm wieder die SInduſtrie die ihm ſo viele
Menſchen entzogen hatte und erfand die verſchiedenſten
Arten von Landmaſchinen Denn irgendwie geht das Leben
ja immer weiter auch wenn es einmal wie das Ende ausſieht
Und dieſelbe Kraft die ſchadet gibt häufig die Faktoren die
den Schaden wieder aufheben Die Maſchinen für die Land
arbeit wurden alſo erfunden und ſie wurden im Laufe der Seit
ſo weit ausgebaut daß ſie ſehr brauchbare Arbeit leiſteten
Aber nun fehlte eines Die Kenntnis der richtigen
Verwendung und Pflege der Landmaſchinen
Denn die war dem Landwirt neu Er verſtand es mit Tieren
umzugehen ſie richtig zu verwenden und zu pflegen Aber die
Pflege der Maſchinen war ihm fremd Und daran ſcheiterte
die völlige Ausnutzung der Maſchinen für die Landwirtſchaft
Denn Maſchinen müſſen ebenſogut und ſachgemäß behandelt
und gepflegt werden wie die Tierel

amit iſt das Fiel gegeben daß der weiteren Hilfe der
Maſchine für die Landwirtſchaft vorgeſteckt iſt Techniſches
Verſtändnis und Erlernung der ſachgemäßen Verwendung und

Der junge Landwirt und die Technik

Maschinenbehandlung in der Landwirtschaft
Glaubt jemand daß dieser Elektromotor einwandfrei arbeitet

Durch ſehlende Pflege entstehen 100 RM Reparaturkosten der Seit aus einem

führerſchulen Deu
lakraft in Heeſen
bei Königswuſterhauſen
hat es Kurſe aufge
baut die der Land
jugend techniſches Ver
ſtändnis und techniſche
Kenntniſſe geben ſol

len Da iſt einBaſtelkurfſus für
tauſend Handfertig
keiten des täglichen
Lebens Das Spleißen
der Caue das Löten
und Vieten kleine
Putzarbeiten und Ofen
reparaturen werden
hier praktiſch geübt
und gelehrt Es ſoll
damit keineswegs den
Handwerkern Konkur
renz gemacht werden
Aber es gibt einer Menge Kleinigkeiten
deren Reparaturene 9F F c durch den Fachmanne zu teuer würden Siebleiben alſo in der
Vegel liegen und ver
wandeln ſich dann mit

kleinen Uebel in ein
großes Uebel Daher iſt es nützlich ſolche Kleinigkeiten ſelbſt
bewerkſtelligen zu können Und da iſt ein Kurſus für
Landmaſchinen Verwendung Einſtellung Auswechſlung
abgenutzter Teile Schmierung und ſo weiter und ſo weiter
alles das iſt im Lehrplan mit praktiſchem und theoretiſchem
Unterricht vorgeſehen Gerade dieſer Kurſus wird die Lebens
dauer der Landmaſchinen erheblich vergrößern und damit ihre
Verwendungsmöglichkeit die jetzt noch nicht annähernd er
ſchöpft iſt Und noch einige andere Kurſe laufen in Seeſen
der Schlepperführerkurſus der Autoführerkurſus und der
Kurſus für Handwerker Alle ſind gut ausgebaut und durch
lange Erfahrung in ihren Erfolgen verbürgt Ein ſehr gut
geſchultes Lehrperſonal und ein großer Park von Land
maſchinen ſteht zur Verfügung Alle Vorbedingungen ſind
erfüllt für die die dort landwirtſchaftliche Technik gründlich
lernen wollen

Und dieſe Kenntniſſe werden morgen noch wichtiger ſein
als heute Bie Maſchine wird ſich mehr und mehr durchſetzen
müſſen ſie wird der Landwirtſchaft die Handhabe geben ihre
Produktion zu heben und die Geſtehungskoſten zu ſenken
Das iſt mit ein Weg aus der wirtſchaftlichen Votlage der
land wirtſchaftlichen Betriebe wieder zu freiem und einträg
lichem Schaffen zu kommen Der junge Land wirt wird
nicht umhin können dieſen Weg zu beſchreiten
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gutem Heu und eventuell wenigen guten Rüben Im zweiten
Jahre können die Tiere im Sommer mit einer guten Weide
auskommen Jm Winter bekommen ſie an Kraftfutter etwa
dasſelbe Quantum wie im erſten Jahre mit der doppelten
Menge Heu und Rüben eventuell auch kleine Mengen Stroh
dazu Jm zweiten Jahre wird alſo die Fütterung bei weitem
nicht ſo intenſiv durchgeführt wie im erſten as Wachs
tum iſt im zweiten Jahre bedeutend geringer es beträgt
etwa nur 40 50 Prozent von dem des erſten Jahres Das

Abb 2 und 3 Zu dem Aufsate
Fütterung und Haltung des Jungqulehes

Jungbulle s Monate alt
Besiteer Städt Gutsverwaltung Aachen

Rind verlangt in di Zeit nicht mehr die hochwertige Nah
rung wie vorher it dem zweiten Lebensjahr kommt für
das Vind die Seit in der es auf ſeinen eigentlichen Jweck
die Verarbeitung von großen Mengen wirtſchafts
eigenem Futter d h in der Hauptſache Rauh und
Saftfutter vorbereitet werden muß Gutes Weidegras
bzw Heu und Rüben bilden daher im zweiten wie auch
im folgenden dritten Jahre für die Fütterung die
Hauptrolle In dieſem Alter bildet das Tier vor allem
auch ſeine Breiten und Tiefenmaße aus wozu ein
gutes Vauhfutter erforderlich iſt

Von gleicher Wichtigkeit wie die Fütterung iſt
die Haltung und Pflege des Jungviehs Bereits
bei der Geburt hat der Füchter verſchiedene Maß
nahmen zu beachten die die weitere Entwicklung des
Kalbes beeinfluſſen Es iſt zunächſt dafür zu ſorgen
daß die Geburt auf einem ſauberen Lager vonſtatten
geht Das neugeborene Kalb ſoll mit dem Stalldünger
nicht in Berührung kommen da dieſer oft Krank
heitskeime in ſich birgt wodurch das empfindliche und
ſchwächliche Tier leicht angeſteckt werden kann Da
die Anſteèckung in ſehr vielen Fällen durch die Vabel
wunde geſchieht iſt dieſe gut und ſauber zu halten und
mit desinfizierenden Flüſſigkeiten wie Luyſol Creolin
Holzteer oder dgl mehrmals abzuwaſchen anderenfalls
darf man ſich nicht wundern wenn Kälberkrankheiten
Diphtherie Kälberruhr uſw auftreten und empfind

liche Schäden verurſachen
Gleich nach der Geburt ſoll das Kalb aus dem Kuhſtall

entfernt und in einen ſauberen Jungviehſtall gebracht werden
wo genügend friſche Luft und Sonnenlicht hineinkommt
Wenn ein beſonderer Stall hierfür nicht zur Verfügung ſteht
bringt man das neugeborene Tier zweckmäßig in die Scheune
oder evtl in den Pferdeſtall auf alle Fälle aber aus dem
Kuhſtall heraus auch Schweineſtälle ſind für junge Kälber
nicht geeignet Selbſtverſtändlich müſſen die Tiere vorher gut
abgerieben und vor Zugluft geſchützt werden Das Entfernen
aus dem Kuhſtall iſt deshalb von Wichtigkeit weil hier die
Luft vielfach ſtark mit Krankheitskeimen und ungeſunden
Gaſen angefüllt und dem jungen Kalbe ſehr unzuträglich iſt

c r re eher e h

Beſonders gefährlich wird der Kuhſtall wenn Seuchen in der
Herde ſind Der Tuberkuloſe würde man in manchen Be
ſtänden viel eher Herr werden wenn man ſich dazu ent

hen könnte die jungen Kälber vom Kuhſtall fermu
alten

Ein großer Uebelſtand iſt es daß die Kälber vielfach
ſchon im erſten Jahre angebunden werden Dadurch werden
die Tiere ihrer freien Bewegung gänzlich beraubt Für ein
richtiges Arbeiten des Körpers insbeſondere der Atmungs

Verdauungs und Bewegungsorgane iſt aber aus
reichend freie Bewegung unbedingt erforderlich ebenſo
werden Fehler im Körperbau durch das Loslaufen der
Kälber leicht vermieden Wenn es auch nicht überall
möglich iſt einen beſonderen Jungviehſtall einzurichten
ſo wird man doch in jedem Betriebe ſei es in der
Scheune oder ſonſt in einem Schuppen einige
Quadratmeter Platz für die jungen Tiere ausfindig
machen können Kleine Unbequemlichkeiten die man
damit eventuell in Kauf nehmen muß lohnen ſich durch
beſſeres Gedeihen der Kälber Für die Unterbringung
des Jungviehs darf man auch nicht zu warme Räume
nehmen die Stalltemperatur ſoll 12 bis 13 Grad
Celſius im Winter nicht überſteigen

In der warmen Jahreszeit bis Herbſt gehört das
Jungvieh auf die Weide Als Jungviehweide ſoll ſtets
die beſte Weide genommen werden d i eine Weide
die infolge einer ausreichenden Düngung und durch
einen guten Gräſerbeſtand in der Lage iſt wertvolle
Vahrung zu liefern Die Weide bietet den Tieren ge
nügend freie Bewegung Licht Luft und im jungen
Gras ein eiweißreiches bekömmliches Futter Je nach
dem Alter der Kälber gehört der Weide eine ent
ſprechende Beifütterung von Milch und Kraftfutter
Die Fütterung bis zu einem halben Jahre muß ſo ein
gerichtet ſein daß das Weidegras nur als Beifutter
gilt auf keinen Fall darf das Gras hier allein maß

gebend ſein Beſondere Vorſicht iſt bei den jungen Tieren
mit der Aufnahme von Waſſer geboten auf der Weide
Jjaufen die Kälber wenn es ihnen in unbeſchränktem Maße zur

Bulle im Alter von 19 Monaten
Züchter Geschwister Oſſermanns Aphoven Kreis Heinsberg

Besitzer Ww C Hasenclever Haus Merberich

Verfügung ſteht meiſt zuviel Waſſer Sie bleiben dadurch zu
ſehends in der Entwicklung zurück und holen es ſpäter nicht
wieder ein Man überlaſſe daher dem Jungvieh eine trockene
Weide Mit einem halben Jahre ſind die Kälber
imſtande ihren Vahrungsbedarf größtenteils mit gutem
Gras zu decken aber auch bei dieſem Alter wird eine
Beigabe von Kraftfutter in der Regel zweckmäßig ſein Bei
der Aufzucht von Bullen iſt eine Beifütterung bis zu einem
Jahre ſogar unentbehrlich

Die beigefügten Bilder zeigen weibliche und männliche
W 9lere die nach den vorſtehenden VRichtlinien aufgezogen
ind
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Der Comwfrey

eine wertvolle Futterpflanze
Von Diplom Landwirt E Maſer

Viel zu wenig Beachtung wird in der heutigen
Feit in der deutſchen Landwirtſchaft noch immer einer
Futterpflanze geſchenkt die in der Lage iſt bei einem
verhältnismäßig geringen Aufwand eine große Anzahl
Ciere zu ernähren Es iſt dies der Comfrey der auch
Beinwurz Beinwell Wallwurz oder Wellwurz genannt
wird Wildwachſend kommt er oft auf Wieſen und
Wieſenrändern vor Er iſt daran erkenntlich daß er
lanzettſörmige tief geaderte ſtachlich behaarte ſaftige
Blätter von etwa 50 Fentimeter Länge ohne Stiel
und himmelblaue bis purpur rötliche Blüten hat

Die Anſprüche die der Comfrey an den Boden
ſtellt können als äußerſt gering bezeichnet werden denn
er nimmt mit allen Bodenarten mit Ausnahme des
ganz trockenen Flugſandbodens vorlieb Jhn auf den
eigentlichen Feldſchlägen anzubauen iſt nicht ratſam da
er nach dem Umbrechen ſchwer auszurotten iſt und
leicht zum läſtigen Unkraut werden kann Deshalb
nimmt man ihn gewöhnlich auf Vebenſchlägen oder
ſonſt ſchwer zu verwendenden Flächen in Kultur Da
er eine Beſchattung ſehr gut verträgt iſt jeder ab
gelegene Winkel beim Hof oder im Garten zu ſeinem
Anbau geeignet ebenſo umgebrochene feuchte Wieſen
auf denen vorher infolge des zu hohen Grundwaſſerſtandes nur
ſaure und minderwertige Gräſer wuchſen Einen ſehr guten
Platz findet ſeine Kultur weiterhin im Garten an Stelle des
Raſens unter den Obſtbäumen

Da eine Comfreypflanzung gewöhnlich 20 bis 50 Jahre
aushalten ſoll muß man ihr eine kräftige Vorratsdüngung
mit auf den Weg geben Daher wird der Boden zuerſt kräftig
mit Stalldung und Jauche gedüngt Sodann empfiehlt ſich noch
eine Kunſtdüngerzufuhr von 1,5 bis 2,5 D Kainit Hart
ſalz und 0,5 Dz Superphosphat je K Hekhktar Alle zwei
Jahre gibt man dann nach erfolgter Ernte eine Kopfdüngung
in Form von kurzem gut verrottetem Stalldung oder Jauche
und gleichfalls Kainit Hartſalz und Superphosphat die dann
im Frühjahr mit den Pflegearbeiten untergehackt wird Bei
umgebrochenen Wieſen kann die untergebrachte Grasnarbe

die Stalldunggabe erſetzen
Die Bodenbearbeitung und der Anbau erfolgen wie beim

dartoffelbau Nachdem der Boden mit dem Pflug oder Spa
ten möglichſt tief umgearbeitet und hierauf mit der Egge oder
Harke ſauber eingeebnet iſt wird über Kreuz 30 bis 40 Fenti
meter im Quadrat markiert An den Schnittpunkten werden
mit einer Hacke oder einem Pflanzſtock Löcher gemacht in die
man bei Herbſtpflanzungen 5 bis 5 Sentimeter bei Frühjahrs
anpflanzungen j bis 2 Sentimeter tief die Stecklinge einpflanzt
Hierbei iſt zu beachten daß die ſtärkeren Enden nach oben
ſehen da jeder Steckling Blätter
nur am oberen dicheren Ende aus
treibt und die Wurzeln ſich am
dünneren unteren Ende bilden Iſt
ein dichkeres Ende nicht an einem
Steckling zu erkennen ſo legt man
ihn waagerecht in die Erde Hierauf
deckt man die Stecklinge mit Erd
reich wieder zu und tritt ſie noch
mit dem Fuß feſt an Bei trochenem
Boden und ebenſolchem Wetter
iſt es ferner am Platze die Steck
linge anzugießen

Die beſte Pflanzzeit iſt das
zeitige Frühjahr Ende Februar
bis Anfang Mai weil einmal die
Stecklinge in dieſem Jeitpunkt die
meiſte Criebkraft beſitzen und auf
der anderen Seite das Eingehen
infolge Dürre nicht ſo groß iſt
wie in den Sommermonaten
Herbſtanpflanzungen haben den Wurzelstock einer Comfrexjpflange entzogenen VRährſtoffe erhält
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Abb 4 und 5 Zu dem Auſsate Der Comfreu eine iwert
volle Futterpflange

Comfreij Anlage im Obstgarten

Vorteil daß man ſchon Ende Mai den erſten Schnitt ge
winnen kann doch darf man bei Herbſtanpflanzungen nur
kräftige Stecklinge verwenden weil minderwertiges Pflanz
gut im Winter leicht dem Verkommen ausgeſetzt iſt und
einen lückigen Aufgang der Anlage bedingt

Das Augenmerk bei den Pflegemaßnahmen iſt lediglich
auf die Unkrautvernichtung zu legen Vor dem Aufgehen
gibt man wie bereits erwähnt eine Hacke dies iſt namentlich
auf unkrautwüchſigen Böden ſehr zu beachten Eine kleine
Jauchegabe oder eine Kunſtdüngergabe nach jedem Schnitt
trägt ſehr zur Wachstumsförderung bei

Im erſten Jahre der Vutzung ſchneidet man den Comfrey
um ihn nicht zu ſtark z ſchwächen nur wenig während man
vom zweiten Jahre ab 6 Grünfutterernten in günſtigen
Lagen und Jahren bis acht Schnitte gewinnen kann Der
SJeitpunkt der Ernte liegt kurz vor der Blüte da dann die
Blätter am ſaftigſten und nährſtoffreichſten ſind Schon
acht Cage nach der Ernte wird bei günſtiger Witterung ein
erneutes Hervorſprießen der jungen Triebe zu beobachten ſein

Als Futterpflanze kommt der Comfrey ſowohl für Rinder
als auch für Schweine in Frage für letztere bildet er eine
Sutterpflanze von ganz beſonderer Bedeutung Sobald ſich
dieſe daran gewöhnt haben verweigern ſie die Aufnahme jedes
anderen Grünfutters Auch bei der Fütterung der Vinder
ſpielt der Comfrey eine beachtenswerte Rolle Vach einigen

Tagen der Gewöhnung wird dieſe
Futterpflanze von ihnen ſehr gern
genommen Ebenfalls günſtige Er
folge zeitigten Fütterungsverſuche
mit Comfrey an Pferden und
hauptſächlich an Fohlen Jn der
Geflügelhaltung wird desgleichen
mit Vorteil Comfrey an Stelle
von anderem Grünfutter ver
wendet werden können

Die beſte Verwendung dieſer
vielſeitigen Futterpflanze bleibt
jedoch die für die Schweine denn
hier wird der Comfrey nicht ſo
e von 77 V Grünutterart in bezug auf Frühzeitigkeit Maſſenlieferung Apsdarer
und nicht zuletzt an Billigkeit über
troffen wenn er richtig gepflegt
wird und auch einen entſprechen
den Erſatz für die durch die Ernten

Vom deutſchen Bauerngarten
Von Obergärtner Schmidt

Münſter i Weſtf

Das Geſamtbild einer Landſiedlung eines
Dorfes gewinnt durch ſeine Gärten Faſt jede
Gegend Deutſchlands zeigt eine ganz beſtimmte
tupiſche Form dieſer Gärten denn jede um
ſchloſſene Pflanzung ändert ſich nach der Höhen
lage dem Klima und nach den örtlichen Ver
hältniſſen ich nenne da als gegenſätzliche Bei
ſpiele den norddeutſchen und den oberbaye
riſchen Bauerngarten Immer iſt der ländliche
Bauerngarten ein Teil des Hauſes ein Stück
Wohnung das ebenſo gepflegt wird wie die
übrigen Wohnräume Trotz ſcheinbarer Regel
loſigkeit in der Geſtaltung und intenſiver Aus
nutzung als Küchengarten liegt in jedem Bauern
garten eine nicht nachahmbare traute Stim
mung Trotz wechſelnder Gartenſtile aller
Seiten haben die Bauerngärten in ihrer ein
fachen Geſtalt wie ſelbſtverſtändlich die geraden
Beete die gerade Wegführung beibehalten Das
rechteckige Gartengrundſtück wird meiſt durch
eine Weghkreuzung in rechteckige Viertel ein
geteilt Blumen beleben die Vandſtreifen der
Hemüfebeete Auch der ländliche Pfarrgarten
hat ähnliche Geſtaltung jedoch herrſchen hier mehr Obſt
gehölze oft ſogar Weinſtöcke vor

Dieſe Aufteilung und Gliederung der ländlichen Gärten
geſchieht lediglich aus Jweckmäßigkeitsgründen da dem Bauer
meiſt die gärtneriſch techniſche Schulung für das Anlegen von
Härten fehlt ſo bleibt die gerade Linie und der leicht herzu
ſtellende Kreis als Form und Geſtalt der Gartenbeete übrig
Eben dieſe geraden Linien und der Kreis ſind ſo recht dazu
angetan die gewünſchte Ordnung im Garten zu erhalten Dieſe
meiſt muſterhafte Ordnung imponiert dem Städter am meiſten
Was nicht geſät oder gepflanzt wird oder an nicht be
ſtimmter Stelle wächſt oder blüht gilt der Landfrau
im Garten als Unkraut Daß man den Garten dem Haus
gleichſtellt zeigt ſich am beſten daran daß man von Zeit zu
Jeit weißen oder gelben Sand in die Hauptwege ſtreut wie
auf die blankgeſcheuerten Küchendielen und es iſt ein unge
ſchriebenes Geſetz daß nachdem am Samstag der Garten
fein ſauber geharkt iſt niemand mehr durch die Wege laufen
darf und ſo die Harhkenſtriche auslöſcht Die Ordnung
prägt ſich auch aus in den dicken Busxſtreifen mit denen
die Beete eingefaßt ſind Das Buxbaumlegen im Frühjahr iſt
eine recht wichtige Angelegenheit mit der ſchon
manche Bauerntochter oder Magd ihr Garten
können beweiſen mußte

Ein ſehr wichtiger Beſtandteil des Bauern
gartens iſt die Laube oft aus Hainbuchen wil
dem Wein oder Selängerjelieber zuſammen
geflochten mit Holztiſch und Holzbank

Die Pflanzen unſerer Bauerngärten ſind
meiſt Vutzyflanzen die ſich Jahrhunderte hindurch
erhalten und im Laufe der Seit noch durch
neuere Gemüſe und Kartoffeln ergänzt haben
Manche Vutzyflanzen haben inzwiſchen ihre
Volle ausgeſpielt oder ſind durch moderne Veue
rungen erſetzt worden Kohl Rüben und Kar
toffeln wanderten in größeren Mengen auf die
Felder ſo daß ſich allein ſchon dadurch der
Pflanzenbeſtand verringerte Verſchwunden ſind
aber auch die Pflanzen für Oel und Leinwand
gewinnung da dieſe durch beſſere Verkehrsein
richtungen leicht im Welthandel zu haben ſind

An Blumen kannte der Bauerngarten erſt
nur winterharte Pflanzen namentlich Stauden
Erſt in neuerer Seit finden auch Blumen aus
des Gärtners Sucht willigen Eingang Großo
Vorliebe beſteht im ländlichen Garten für
Pflanzen deren Blüten Blätter oder Wurzeln
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Vom deutschen Bauerngarten

Westſälischer Bauerngarten

mit wirklichen oder eingebildeten Heilkräften mit den
deutſchen Legenden oder Sagen und Märchen in irgend
einer Verbindung ſtehen Die ganze deutſche Poeſie der deut
ſchen Pflanzen wird lebendig mit trautklingenden Namen wie
Vitterſporn Eiſenhut Tränendes Herz Brennende Liebe
Jungfer im Grünen Himmelbrand Königskerze Judas
ſilberling Marienblatt Weihnachtsroſe Beliebt ſind immer
noch Pflanzen mit ſtarkem Duft wie Vosmarin Lavendel
Thumian Krauſe Minze Salbei Veſeda ſowie die GSewürz
pflanzen die für die Hausſchlachterei für das Einmachen der
Bemüſe und Früchte und für die tägliche Küche Verwendung
finden Liebſtöckel die Maggipflanze Eſtragon Boretſch
Dill Peterſilie Majoran Baſilikenkraut Bohnenkraut
Meliſſe und ſogar die kunterbunte Kayuzinerkreſſe deren
Früchte gern als faljche Kapern gebraucht werden

Tupiſch für alle Bauerngärten ſind die Stockroſen
Malven die ſieghaften Sonnenblumen die hoch über

Jaun und Hechken ragen Vicht aufzuzählen iſt das große
Heer der einfachen Sommerblumen und ausdauernden Stauden
in unerhörter Farben und Formenfülle ein Reich voll Pracht
und Harmonie voll Glanz und Duft Ein köſtliches Gewirr

Blumenschmuck an einem westfäölischen Bauernhaus
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